Schweizerische Gesellschaft für Verwaltungswissenschaften

1. Wechsel im Präsidium

An der Generalversammlung anlässlich der Tagung vom 11.6. wurde Frau Bundeskanzlerin Annemarie Huber-Hotz verabschiedet. An Ihrer Stelle wurde Frau Bundeskanzlerin Corina Casanova zur neuen Präsidentin der SGVW gewählt.

2. Veranstaltungen

2.1. Jahrestagung 11. Juni in Bern 

Thema: Konkrete Beispiele und Werkstattberichte zu neuen Formen der Zusammenarbeit in Verwaltung und Staat

In den letzten Jahren wurden in der Verwaltung in Kooperation mit Privaten verschiedene Zusammenarbeitsmodelle umgesetzt und daraus Erfahrungen gesammelt. Ziel der Veranstaltung war es, die möglichen Zusammenarbeitsmodelle aufzuzeigen und aus der Praxis Lehren zu ziehen. Konkret wurden folgende Projekte vorgestellt. Shared Service Center beim Bund und bei den Verwaltungsbibliotheken des Bundes, sodann Partnerschaften im Bereich der Wirtschaftsförderung des Kantons Luzern und im Bereich der Registerharmonisierung beim Bundesamt für Statistik, schliesslich neue Formen der öffentlichen Beteiligung anhand eines Beispieles aus Dortmund und eines Beispieles der St. Galler Kulturbauten. Für die einzelnen Projekte wurden die Erfolgsfaktoren präsentiert, die implementierten Instrumente vorgestellt und schliesslich erörtert, wo die Stolpersteine waren und wohin es zukünftig gehen wird.

Zusammenfassend konnte festgestellt werden, dass ein grosses Potential besteht für Zusammenarbeitsmodelle zwischen Staat und Privaten, dass diese Modelle jedoch nur dann erfolgreich sein werden, wenn festgefahrene Prozesse und lang gewachsene Strukturen überdenkt und verändert werden, wenn letztlich die involvierten Menschen bereit sind, allfällige Kulturunterschiede zwischen Verwaltung und Staat zu überwinden und neue Formen der Zusammenarbeit zu akzeptieren. Ziel und Zweck der Zusammenarbeit ist es, bessere Leistungen zu erbringen und sich vom Service Public zum Service au Public zu wandeln. Es gilt, win-win Situationen zu schaffen und die verschiedenen Leistungsempfänger besser zu bedienen, aber auch die involvierten Personen, sei es aus der Verwaltung oder aus der Privatwirtschaft, zufriedener und leistungsbereiter zu machen. Die Zukunft liegt klar in noch mehr Kooperationen zwischen privat und Staat.

Armin Haymoz 

2.2. Herbsttagung – Freitag, 12. September im Kursaal in Bern
Thema: «Erfolgreiche IT-Projekte im öffentlichen Sektor: Beschaffung, Umsetzung, Wirkungen»
Im Dossier 25 finden Sie alle Informationen zur Herbsttagung 2008
Die Herbsttagung war der Thematik Informations- und Kommunikationstechnologie (ICT) gewidmet. Die Inhalte wurden anhand konkreter Beispiele und aktueller Projekte präsentiert. Ziel war es, den Teilnehmenden ein besseres Verständnis zu vermitteln, wie ICT Projekte besser geplant und umgesetzt werden sollen sowie welche Wirkungen von innovativem ICT Einsatz erwartet werden können.

T. Reitze

3. Internationale Kontakte

Mitglieder der SGVW haben aktiv an Veranstaltungen des International Institute of Administrative Sciences (IIAS), der International Association of Schools and Institutes of Administration (IASIA) und der European Group of Public Administration (EGPA) teilgenommen. Es waren dies:

Vom 23.–27. Juni in Ankara – in Zusammenarbeit mit TODAIE, dem Public Administration Institute for Turkey and the Middle East – eine Konferenz zum Thema «International Aid and Public Administration»,

vom 14.–18. Juli in Kampala (Uganda) – in Zusammenarbeit mit dem Uganda Management Institute – die Jahreskonferenz zum Thema «Enhancing Efficiency, Effectiveness and Equity in Public Service Delivery: Challenges, Opportunities and Good Practice» sowie

vom 3.–6. September in Rotterdam – in Zusammenarbeit mit der Erasmus Universität Rotterdam – eine Konferenz zum Thema «Innovation in the Public Sector».

Weitere Informationen zu diesen drei Veranstaltungen sind über die IIAS-Website  erhältlich:

www.iias-iisa.org. 

Zudem sind Beiträge zur Auswertung des European Public Sector Award (EPSA) 2007 und zur Planung von EPSA 2009 geleistet worden. Die Bewerbungen von EPSA 2007 sind über http://www.eps-award2007.eu/uploads/tx_jpdownloads/Fact_Sheet_Booklet.pdf bzw. http://www.epsa-projects.eu/index.php?title=Mainpage verfügbar.

Dr. A. Hofmeister

4. SGVW-Wissensportal

Das Wissensportal der SGVW wurde komplett überarbeitet: Design, Content Management System und eine neu gegliederte Beitragsstruktur sorgen für mehr Benutzerfreundlichkeit und Übersicht. Im Berichtsjahr konnten pro Tag 500 Benutzerinnen und Benutzer registriert werden, wobei die Besuchsdauer durchschnittlich acht Minuten betrug. Dies zeugt von einem hohen Interesse an den gebotenen Inhalten und verdeutlicht, dass sich das Portal nicht primär als Lieferant von Tagesaktualitäten sieht, sondern wissenschaftlich abgestützte Hintergrundinformationen zu Entwicklungen im öffentlichen Sektor anbietet. Der regelmässig versandte Newsletter über den öffentlichen Sektor hat 807 Leserinnen und Leser. Durch das Sponsoring von Swisscom und Microsoft kann auf dem Wissensportal weiterhin fundiert und aktuell über die Entwicklungen im öffentlichen Sektor berichtet werden. Eine wissenschaftliche Mitarbeiterin ist als Webmasterin und Redaktorin tätig. Begleitet wird sie von einem vierköpfigen Fachgremium.

Prof. Dr. Reto Steiner

5. Geschäftsstelle

Die Herren Dr. Peter Grünenfelder, Staatskanzlei Kt. Aargau, und Dr. Lukas Summermatter, Universität St. Gallen, wurden neu in den Vorstand der SGVW aufgenommen.

Quelle: http://www.sagw.ch/jahresbericht
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